
D er 1. Mai ist der einzige Feiertag,
der überall auf der Welt gefeiert
wird. In der Schweiz gibt es den

Tag der Arbeit seit 120 Jahren, doch ange-
sichts derWirtschaftskrise ist er aktueller
denn je. Im globalen Wettlauf um immer
höhere Boni und Renditen gingen zentra-
le Werte vergessen. Gerechtigkeit, Solida-
rität und gute Arbeitsbedingungen wur-
den als Hemmschuh der Wirtschaft
abgetan. Der Zusammenbruch der Fi-
nanzmärkte hat eindrücklich belegt, dass
diese Grundwerte des 1. Mai nachhal-
tiger sind als die Gier der neoliberalen
Manager.

Die Politiker haben daraus aber nur we-
nig gelernt, haben sie Krise und Arbeits-
losigkeit bisher doch nur halbherzig be-
kämpft: Ende März waren 166000
Personen arbeitslos. Sie sollen nun mit
der Revision der Arbeitslosenversiche-
rung für die Fehler der Manager gerade
stehen. Das SAH Zentralschweiz sagt
Nein zu diesem Abbau, der vor allem
Langzeitarbeitslose und junge Leute be-
strafen würde. Stattdessen bietet es den
Betroffenen Unterstützungmit Bildungs-
und Arbeitsangeboten. Ganz nach dem
diesjährigen Motto des 1. Mai «Arbeit,
Lohn und Rente statt Profit und Gier!»
Es ist nicht an den Opfern der Krise, mit
ihren Arbeitsplätzen, Löhnen oder Ren-
tenkürzungen für das Versagen der Abzo-
cker zu bezahlen.Was es braucht ist nicht
Sozialabbau, sondern wieder mehr Ge-
rechtigkeit und Solidarität. Dies sind
auch die zentralen Werte des SAH Zen-
tralschweiz. Tag für Tag setzt es sich ein
für eine solidarische Gesellschaft, in der
die Menschen unabhängig ihres Einkom-
mens, ihres Geschlechts oder ihrer Her-
kunft ein selbstbestimmtes Leben führen
können. Am 1.Mai feiernwir dieseWerte
und engagieren uns weiter. Denn Arbeit
und Reichtum gäbe es genug. Sie müssen
nur gerechter verteilt werden!

Marcel Budmiger

M eine erste Hochgebirgstour am
Seil, mit Steigeisen und Pickel,
wird eine Premiere bleiben. Sie

kennen mich als moderaten Marathon-
läufer, passioniertenWanderer, aber Grat-
überquerungen sind meine Sache nicht.
Vor vier Jahren, am Galenstock wars, liess
ich mich verleiten. Ich erklomm mit
einem Bergführer und mit (zu)viel Hö-
henangst den Gipfel. Ab einem be-
stimmten Punkt gab es kein Zurückmehr.
Weiter half mir einzig, indem ich dem
Bergführer wahrlich blind vertraute.
In der Geschäftswelt ist uneinge-
schränktes Vertrauen rar. Ich will wissen,

was ich für Bedingungen eingehe, wenn
ich beispielsweise Marketingverträge mit
Schweiz Tourismus aushandle, und wie
Luzern dadurch gewinnt.
Doch Verträge allein reichen nicht – das
zeigt just das Zusammenwachsen mit
den Partnern von Weggis und Vitznau.
Hoteliers, Gastwirte, Bergbahn- und Ge-
meindeverantwortliche, Gewerbetrei-
bende und Einwohner: Alle gehören sie
nun zur Destination Luzern-Vierwaldstät-
tersee. Sie vertrauten darauf,dass uns ein-
fällt, zum Beispiel an der Internationalen
Tourismusbörse in Berlin, die Riviera als
Ferienregion zu vermarkten.
Das fiel uns ausgesprochen leicht.Wir ha-
ben Luzern und die Riviera angepriesen:
die Premium-Wellness-Hotels, das Pal-
menklima, die kulturellen Traditionen,
die fabelhafte Küche, die Berge, die Schiffe
auch, die Festivals und den Wasserturm.
An der ITB buhlen 11127 Ferienorte oder
-regionen um die Gunst der Veranstalter.
Aber es gibt wenige Ferienziele, die zu so
einer starken Marke gewachsen sind wie
unsere Erlebnisregion. Auf dem weltweit
grössten Internet-Reiseportal, dem Trip
Advisor, glänzt Luzern auf Platz 25 – eine
Eliteposition. Wir wollen noch bekannter
und beliebter werden. Das geht nur ge-
meinsam. Die Natur macht es uns schon
lange vor – als schönes Miteinander von
Stadt, See und Bergen. Marcel Perren

Opfer der Krise Die Natur macht es vor

Marcel Perren
Tourismusdirektor
Luzern-Vierwaldstättersee

Marcel Budmiger
Vorstandsmitglied SAH Zentralschweiz

Standpunkte

Ratgeber Gesundheit

Zur Person:
Peter von Blarer leitet mit

seiner Frau Ulrike von Blarer Zalokar
die HPS Klinik für Naturheilkunde und
die Heilpraktikerschule Luzern.
www.heilpraktikerschule.ch
www.hpsklinik.ch

Ich habe gehört, dass Milch gemäss chinesischer
Medizin TCM gar nicht so gesund ist. Stimmt das?

Kuhmilch ist gemäss TCM süss, und so hat sie eine
nährende, befeuchtende und entspannendeWir-
kung. In ihrer Gesamtwirkung sindMilch, Butter,
Käse und Joghurt bestens geeignet, einen Yin-Man-
gel auszugleichen, z.B. bei Trockenheit von Haut und
Schleimhäuten oder bei Schlafstörungen, Gewichts-
verlust oder Verstopfungmit trockenem Stuhl. Milch
tonisiert das Yin – das Ruhige, die Substanz –, und
sie befeuchtet.
Oft ist es aber so:Wenn Sie nicht nur an einemYin-
Mangel leiden, sondern auch an zuviel Feuchtigkeit,
dann wird Kuhmilch die Symptome sehr wahr-
scheinlich verschlimmern, mit der Zeit sogar massiv.

Cellulite durch zuviel Feuchtigkeit
Ein Zuviel an Feuchtigkeit äussert sich in übermäs-

siger Schleimproduktion, z.B. in Lunge und Atem-
trakt. Auch Durchfall und Pilzerkrankungen lassen
sich in denmeisten Fällen auf Feuchtigkeit zurück-
führen. Sogar gewisse Formen von Übergewicht und
insbesondere Cellulite sind Feuchtigkeitserkran-
kungen: Dabei ist immer zuviel Yin im Spiel – und
wenn Sie nochmehr Yin dazu geben, wird halt alles
noch schlimmer.Wenn ich zuMilch etwas Allge-
meines sagenmüsste, dann das: In der Schweiz
haben wir die Tendenz zu einem übermässigen
Konsum vonMilchprodukten, und Feuchtigkeitser-
krankungen sind stark verbreitet. Das hat auchmit
dem relativ feuchten Klima zu tun, das dieWälder
schön grün und dieWiesen saftig machen.
Ein Grund, warumwir denken, Milch sei gut, ist die
Calcium-Frage:Wie sollte ich meine Knochen stär-
ken, wenn nicht mit Calcium aus der Milch? Dazu
eine andere Frage:Warum ist in denMilchländern
Osteoporose so häufig? Anscheinend gibt es eine
ebenso gute, vielleicht sogar bessere Calcium-Quel-
le. Mein Tipp: Bewegung belastet und stärkt
dadurch die Knochen. Und auf den Speiseplan:
Sesam und Hülsenfrüchte.

Soja-Capuccino
Sie möchten weniger Kuh-Milch-Produkte zu sich
nehmen? Statt Butter verwenden Sie zum Kochen
Kokosfett oder Olivenöl, statt Rahm und aufs But-
terbrot streichen Sie Sesammus. Probieren Sie Soja-
milch, sofern Sie nicht eine Sojaallergie haben. Und

was Sie vielleicht nicht wis-
sen: Sojamilch lässt sich
extrem gut schäumen.
Wenn Sie gerne einen
Capuccino trinken: bitte
sehr.

Die Frage

Vergesslich
Verflixt und zugenäht! Da kommt
er schnurstracks auf mich zu, und
ich weiss wieder nicht, wie er
heisst. Das ist mir gestern schon
passiert, vorgestern auch. Er nickt
mir zu, grüsst mich freundlich mit
meinem Namen. Ich stammle ein
scheues «Hallo», schau ihm hinter-
her und überlege. Peter? Sepp?
Fredy? Er hat mir seinen Namen
schon mindestens zweimal beim
Kaffeeautomaten verraten.
Peinlich, peinlich! Doch was soll
ich tun? Ich arbeite seit wenigen
Wochen in einem Grossbetrieb,
müsste mir gegen 150 Namen auf
einmal merken. Mein Gehirn ist
überfordert. So sehr, dass ich der-
zeit nicht nur mit Namen, sondern
mit den alltäglichen Dingen meine
liebe Mühe habe. Kürzlich vergass
ich den Geburtstag meiner besten
Freundin, liess meinen Einkauf bei
der Kasse liegen, nahmwichtige
Dokumente nicht mit ins Büro.
Doch wie sagt man so schön:Was
man nicht im Kopf hat, muss man
in den Beinen haben. Diese wur-
den in den letztenWochen gut
trainiert. Die Vergesslichkeit ist zu
einer meiner Stärken geworden.
Und es soll noch besser kommen.
Psychologen einer US-amerika-
nischen Uni fanden heraus, dass
das Gedächtnis bereits mit 37 Jah-
ren zunehmend nachlässt. Diese
Tatsache wird von einer deutschen
Studie beschönigt: Der Niedergang
des Hirns sei ein Segen. Vorwie-
gend die negativen Erinnerungen
würden wir mit den Jahren verges-
sen. Je älter man also wird, umso
besser kann man sich an das Schö-
ne des Lebens erinnern. Ach, wäre
ich doch schon 38… Dann hätte ich
meine Vergesslichkeit schon längst
vergessen. Denise Krummenacher

Aufgeschnappt
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Machen Sie mit
Gehören auch Sie zu den Gewinnern des
Preisrätsels! Greifen Sie zur Feder und lö­
sen Sie das nebenstehende Rätsel. Sen­
den Sie uns das richtige Lösungswort auf
einer Postkarte bis 30. April 2010 zu. Zu
gewinnen gibt es 2 Spezialbillette der
Stanserhornbahn im Wert von Fr. 58.–
pro Person. Machen Sie mit und senden
Sie eine Postkarte an folgende Adresse
(Absender nicht vergessen):

«Anzeiger Luzern»
Preisrätsel
Reusseggstrasse 9
Postfach
6002 Luzern

Neu:Miträtseln per SMS
Senden Sie uns das Lösungswort des Rät­
sels mit dem Keyword LW PR gefolgt von
einem Abstand und dem Lösungswort
(z. B. LW PR ESKIMO) an die Nummer 9229
(Fr. 0.90/SMS). Viel Glück.

Das richtige Lösungswort des letzten
Preisrätsels lautet eiSSchRAnk.

Folgende Rätselfreundin hat einen Gut­
schein im Wert von 30 Franken für das
Restaurant Icilio in Luzern. gewonnen:
Rosmarie Albers, Root

Preisrätsel
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Auflösung des letzten Rätsels

W-141

DieseWoche
zu gewinnen:

Geniessen Sie
den exklusiven
Ausblick auf das
Verteilgebiet des
Anzeiger Luzern!

Gewinnen Sie
zwei Tickets
für eine Fahrt
aufs Stanserhorn
und zurück
imWert von
Fr.58.– pro Person




